
ſ5oten werde ich zu vereiteln ſuchen
Graf Meinburg und Baron Bork veurlaubten ſich für

kurze Zeit und fuhren zur nächſten Polizeiſtation Der
dienſttuende Kommi far hörte die Herren zuvorkommend und

aufmerkſam an und verfügte ſofort daß noch in dieſer Nacht
der Haftbefehl wenigſtens in die Hafenſtädte telegraphiert
wurde Gleich am Morgen ſollte dann die intenſivere Ver
folgung aufgenommen werden

Es war nicht nötig denn gegen Mittag ſchon kam die
Nachricht daß der Mann in Bremen in dem Augenblick
verhaftet werden konnte als er ſich an Vord eines Amerika
fahrers begeben wollte

Der Dieb hatte ſich ſo ſicher gefühlt daß die Tatſache
von ſeiner Verhaftung und Borhalt ihres Grundes ihn
ſofort jeder Faſſung beraubte Schon eine halbe Stunde
ſpäter legte er ein offenes Veſtändnis ab Die Kombination
des Grafen Meinburg von dem Doppelſpiele das ein win
ziger Zufall zerſtörte war vollkommen richttg geweſen
Jmmer hatte der Mann an das Glück ſeines Bruders ge
dacht und ſchon lange auf eine ähnliche Gelegenheit gewartet
und als ſie ſich bot ohne Zandern zu feinem Verhängnis
zugegriffen

a

Die Sprache der Heirats
anzeigen

T Wenn ein Amerikaner als Junggeſelle ins Grab ſteigt
ſo iſt dies ausſchließlich ſein eigener Fehler Denn nirgends
in der Welt hat man den Weg zum Standesamt ſo an
genehm gemacht wie bei den Amerikanern Von Texas
bis Maine zählt Amor Hunderte von Agenten die alle
unerhört fleißig ſind denen zu raten die über ihre Her
zenswänſche noch im Zweifel fein ſollten Dieſe Botſchaf
ter Amors annocieren in allen Blättern und die Sprache
die ſie gebrauchen iſt ſo eindringlich und überzeugend daß
die meiſten jungen Männer irgend einmal auf ihren Köder
anbeißen Hier ein paar Beiſpiele der auf dieſem Gebiet
üblichen Sprache

Warum herraten Sie ſie nicht Das Mädchen wartet
und ich auch Jetzt iſt die geeigneiſte Zeit Kommen Sie
beſuchen Sie mich und holen Sie ſich ihre Braut ab Das
übrige werde ich deſorgen Auf jeden Fall kommen Sie und
beſuchen Sie mich und wenn noch Schwierigkeiten da ſind
die auf geſetzlichen Wege geregelt werden können fo werde
ich es erledigen Sie werden ſich Jhr ganzes Leben lang
darüber ſfreuen wenn Sie mich beſucht haben

Hier eine andere Anzeige
Wenn ein Mann verltebt iſt ſo iſt das ſeine Sache

Wenn ein Mädchen verliebt iſt ſo iſt das ihre Sache
Wenn ſie einander heiraten wollen ſo iſt das meine

Sache Mäßlge Bedingungen Bedenkzeit wird auf
Wunſch zugeſtanden Ich behalte mir ſtets das Recht
vor die Praut zu küſſen

ELigentlrch iſt es ſehr erklärlich daß Leute die ver
t mit Hilfe einer Zeitungsanzeige einen Begleiter

Leden zu finden leicht einen etwas komiſchen Ein
druck machen Die Sprache deren ſie ſich bedienen iſt
vft recht huſtig Man höre was einſt eine kleine hübſche
Zapanerin anzeigte

Jch din eine entzückende kleine Frau mit Haaren wie
eine Wolke mit einem Antlitz wie eine Blume mit einer

igur wie eine Lilie und mit geſcevungenen Augenbrauen
habe genügend Geld um auf Roſen bei Tag und im
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Mondſchein bei Nacht durch die Welt wandern zu können
Wenn es einen Hecrn gibt der fleißig und kenntnisreich
iſt gut ausſieht und guten Geſchmack beſitzt ſo bin ich
willig mich mit ihm für das Leben zu verbinden und
mit ihm die Freunde zu teilen in einem gemeinſamen Sarge
zu ruhen

Jn der Anzeige die Fräulein Eliſabeth Maggie eine
junge Maſchinenſchreiberin in WBashington veröffentlichte
findet ſich anleugbar mehr Realismus und Humor aber
weniger Gefühl Jndem ſie ſich dem Höchſtzählenden an
bietet zeichnet ſie folgendes Bild von ſich

Jung intelligent aufgeklärt felnſinnig wahrheitslie
bend ehrlich gerecht poetiſch philoſophiſch nachdenklich
Jeelenvoll vor allem aber weiblich brünett mit großen
raugrünen Augen vollen ſinnlichen Lippen und wunderfares Zähnen Kann kaum ſchön genannt werden habe

aber ein anziehendes Gefſicht voll Charakter und Stärke
Bin angenehm anziehend warmherzig manchmal von Fröh
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und nachdenklich Tief und wahrhaftig religiös ohne
pietiſtäſch zu ſein Kann keinen Stich nähen aber ausge
zeichnete Angaben zu entzückenden Kleidern machen Kann
das Fleiſch im Schlächterladen nicht beurteilen kann aber
jedes Eſſen zu einem Erfolg machen Kann keine Teller
zählen aber eine luſtige Geſchichte berichten Glauben Sie
nicht daß ich die Einzige bin die heiraten will und es auf
die Art hier zu erkennen giöt Es giöt tauſend andere die
auch Luſt haben es zu tun die es aber nicht wagen

Nicht ganz ſo konventionell aber vielleicht noch wirkungs
voller war die Methode die eine italieniſche Dame an
wandte Sie ließ nämlich auf ihres Mannes Grabſtein
folgende Jnſchrift ſetzen

Hier ruht Annaceleto Tortilini der im Alter von
72 Jahren ſtarb Er hinterließ eine junge entzückende
und liebenswürdige Witwe zu der er wegen des großen
Altersunterſchiedes wie ein wahrer Vater war

m

Die Schilöörüſe als Urſache der
Geſchlechtsbildung

Der Löſung der Frage ob es möglich iſt auf tieriſche
Eter durch äußere Einſlüſſe geſchlechtbeſtimmend einzu
wirken iſt durch die Unterſuchungen Hertwigs und
Adlers neuerdings nähergetreten worden Wie ein fach
männiſcher Bericht darlegt gelang es zunächſt aus Eiern
von Grasfröſchen wenn man ſie während der geſchlechts
entſcheidenden Entwiälungszeit einer Temperatur von 25bis 28 Grad Telſius ausſehte Männchen hervorgehen zu

laſſen und dieſelbe Erſcheinung war auch zu beobachten
wenn die Eier erſt in überreifem Zuſtande ewurden Bei dieſen kün ſt lich erzeugten Männchen er
gab jedoch die Unterſuchung eine fehr eigenartige Verände
rung der Schilddrüſe und ſo machte man denn den Verſuch
die Kaulquappen der Fröſche mit Schilddrüſenſubſtanz zu
füttern Der Erfolg war daß ſich aus ſfämtlichen 400 Kaul
quappen nur männliche Fröſche entwickelten Ais
die grundlegende Urſache dieſer geſchlechtsbildenden Beein
e hat ſich alſo in dieſem Falle tatſächlich die Schild

drüſe erwieſen die ſich inſolge der ungewohnten Wärme bis
zu einem gewiſſen Grade rückbildete wobei aber auch
gleichzeitig jene in der Schilddrülſe enthaltenen Stoffe vor
allem vermutlich das JodEiweiß frei werden konnten die
unter Umſtänden das bereits vorgebildete weibliche in ein
männliches Tier umzuwandeln vermögen Ob und inwie
z es möglich ſein wird den d re Weg Einluß der Schilddrüſenſubſtanz auch bei höheren Tieren zu er
proben iſt natürlich ſehr fragkich zumal da die in Betracht
kommenden Stoffe auch gleichzeitig ſehr ſchädigende Eigen
ſchaften beſitzen und auf die Tiere oſt giftig einwirken

Das die Funktion der Schilddrüſe übrigens ungeagchtet
aller Forſchungen noch immer nicht reſtlos geklärt iſt zeigt
auch die in allerjüngſter Zeit erfolgte Entdeckung Adiers
daß der Winterſchlaf der Tiere alſo eine ſehr wichtige bio
logiſche Erſcheinung ebenfalls nur auf einer Umbildung und
zwar einer Verlümmerung der Schilddrüſe beruht Winter
ſchlafende Jgel denen Schilddrüſenextrakt eingeſpritzt wurde

eigten ſchon nach 126 bis 2 Stunden eine langſame Atmungkie ſich bald beſchleunigte worauf dann die Jgel erwachten

und in ganz normaler Weiſe umherliefen Sobald die Wir
kung des Extraktes vorüber war was nach ſechs Stunden
der Fall war fielen die Tiere albald wieder in den Schlaf
zurück während gleichzeitig auch die Körpertemperatut die
nach der Aufnahme des Extraftes von 8 Grad auf 35 Grad
geſtiegen war wieder ſank

Feitſchriftenſchau

Die Bodenreſorm iſt die verbretteſte Zeitſchrift für
volks wirtſchaftliche und ſtag sbürge lche Bildung im deu ſchen
Sprachgebiet Probenummern rer endet koſtenf ei der Ver
lag Bodenreform Berlin NW 23 Leſſingſtr 11 Jn
Heft 7 wie auch im vorhergehenden Heft 6 wird über das
ausländiſche Großkapital kerichtet das immer mehr 9
ſich unſe e deu ſchen Bodens bemächtigt ohne daz bisher
Maßnahmen da ejen getroffen wurden So verliert all
mählich das deutſche Volk auch noch den Boden unter ſeinen
Fü en
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Eva wo biſt du
Roman von Fedor von ZJobelkitz

45 Fortſeßung Nachdruck verboten
Chriſtel rief aus dem Nebenzimmer Sie ſaß aufrecht

im Bett Kann ich Sie ſprechen Tante Karla frag e ſie
Nur auf fünf Minu en und al en Verze he mir Elii

Ellt zog ſich zurück und ſchloß die Tür Karla ſetzte ſich
im Dunkeln neben das Bett und umſchlang Chriſtel Da
bin ich mein Kleinchen, ſagte ſe und allein Aber
nenne mich du wie ich dich

Chriſtel legte ihre Arme um Karlas Hals Se ſprach
ganz leiſe Jch danke dic daz du mir deine Lebensge
ſchichte erzählt haſt Sie hat mir viel geſagt Tan e Karla
Sie iſt beſſer als hundert gute Lehren Du wirſt durch
Elli wiſſen was paſſiert iſt und faſt glaube ich well ſe
in Angſt war um mich darum rief ſie dich her Sie ſoll
ſich nicht mehr ſorgen Ich will zu vergeſſen ſuchen und wieder
verſtändig werden Du haſt recht man ſoll ſich ſelbſt be

Sieh Tante ich ſche e und heule nicht mehr Aber
ſchlafen möchle ich recht recht lange

Karla drücke ihre Lippen auf Chriſtels Stirn Chriſtel
chen ſah nicht das müde Lächeln das der kleinen Sellſtbe
ſiegerin galt es hätte hr elle cht zu denken ge eben Was
in dieſem Kindskopf ſch regte und was das enge kle ne
Herzchen ſo gewaltig re olt erte es les ſich nicht ve eſchen
mit dem Frühlingsſturm von damals Und doch war es
das ſelhe war auch ein Sehnſuchtsſchrei

Am nächſten Morgen in aller Frühe fegte Katjag in
gro er Aufregung in die Wohnung Ellis Ellt ſaß enit
Karla beim Frühſtück Ka ha ſtutzte als ſte Karla ſah ſtieß
einen ſchmettern en Jucher aus riß Karig an ſich und tanze

Dann verlang e ſie einen
Kognat ihr Jnneres tobe ſagte ſe Sie hatte viel zu
erzählen nno tat es Es war eine unechörte Geſchich e
Alles war Schwin el ganz abſcheulſcher Schwindel Was
war Schwinde Zunächſt der polktiſche Einſchlag der zu
der Hausſuchung kei Kyrulew Salo und Wera Veramlaffung
gegeben hatte Ter Kriminalkommiſſar Kerr von Te ſchow
halte den Damen in der Linienſtraße bereits ſeine Ent
ſchulvigung aurgeſpohen Aber auch die Politei war nv cht
ſchuldig Wer war der Schuldige Kyruew allein Man
höre und ſtaune Kyrulew erſt chke in Schulden Er war
weder ein polit ſcher Verbreher noch ein Revolutionär aus
Ueberzengung war kein Tyrannen öler und kein glühender
Patriot er war nur ein hervorragendes Pumpgenie Er
hatte Berlin ausgepumpt bis er ſich nicht mehr ſe en laſſen
konnte Die Haurp ſtadt ſchwankte unter ſeinen Fühzen da
wurde er ſelber wackllig Und nun kam der letzte Streich
Fort mußte er aber es ſolle mit Aplomb geſchehen Es
ſollte eine ausgeſucht ſeine Flucht werden ein theatraliſcher
Abgang So reſch e er gegen ſich ſelbſt ein paar anonyme
Denunziationen bei der Poli el ein Andeutungen von ge
heimen Zetteluncgen Konſpirationen Verbindungen löſe Ar
die von der Linienſtraße aus unſichtbare Fäden ſchlangen
bis tief in das Herz von Rußland hinein Bumbum traral

ie Polizei ſand nichts aber Kyrulew fard den gewünſch en
Abgang er rüd e aus auf Nimmerwieder ehen Salo
liegt krank im Belt, rief Katja aber bloz vor Aerger
So ein Kerl Was ſagt ihr dazu So ein Schwindler
So en inſamer chtsnutzt Mür iſt er zweltauſend Rubel
ſchuldig Schade daß ich ihm vor dem Abſchiede nicht
noch eine runterhauen konntei

Geh zu Chriſtel und erzähl ihr alles, ſagte Ellk Aber
mit Vorſicht Halb iſt ſe ſchon geheilt Dein Pflaſter
wird we e tun doch ich garantiere für die Wirkung

Wo ſteckt Chriſtel
Nebenan in der Baba

Katja fuhr vom Stuhle empor und ſtürmte in Chriſtels
Zimmer Elli und Karla vernahmen von drinnen erregts
Worte

Unmöglich rief Chriſtel Katja du lägſt
Frage Salo Fraçe Weral Geh auf die Poli,elt
Er ſtammt aus einem alten Fürſtengeſch eht

Kein Beln Herzchenk Sein Valer iſt Organlſt ig
Wilna

Seln Bruder wurde nach Sibirlen verſchictt
Er hat überhaupt keinen Bruder
Aber ich weiß doch er iſt ſelbſt Nihiliſt
Nur ſelnen Gläubigern gegenüber Die können auf

das nihil ſeiner Reſultale ſchwören
Katjal Liede Kalſjal O Gott Katfak Alſo eln ge

rie ner Schwindler t
Ein Lump mit Eichenlaub

Jetzt kam ein Weinkran pf und der war die Erlöſung
Noch drel Tage hatte Chriſtel das Bett zu hü en Dann ſtand
ſie auf blaß wie ein Schneeglöckhen aber ſehr geé,aßt
Sprich nicht mehr von ihm, ſagte ſie zu Elli ich habe

einen Gummi genommen und jede Erinnerung an ihn aus
me nem Gedäch nis ausrad ert

Karla hätte weder abreiſen können Doch ſie blieb
noch Fräulein Ebel halte ihr geſchrieben e möge ſich be
ruhigt vierzehn Tage in Berlin amüſeren in der Erb
prienſtrae in Karlsruhe gehe alles im al en Gele e

Nun begann gemütliche Zeit Elli und Chriſtel
nahmen ihre Kolliglen we er auf waren aber ſonſt immer
mit Tante Karia zuſammen Die Geſellſchaf en beſuchte

e ne

man ſeltener und ging dafür häufig in die Theater und
Konzerte auch einmal zu dem braven RNadede wo Karlag
wie eine Fürltin geſe ert wurde und den Gäſten ein ſelt
ſames Frühſtück vorgeſetzt wurde das mit Aal in Aſplk be
gann und mit Schlnc ahren orte ſchlo n

Ellt hatte anfängtirh haran geda ht Karla gelegentlich
auch ven Falenhagenern vorzuſtellen die noch immer im
Kontinenaihotel wohnt a Aber Karla e bſt war da een
ſie halte eine ectwürdege Scheu ror frenden Vekanntſchaften
Statt deſſen wurden Theda Leiſter und die zufällig in
Berlin weilende Jrmgard nller an nem Abend zu Ellt
geladen und bei dieer Gelegenheit ale alten Erinnerungen
an die Karisruher Penſionsze t weder aufgeſr ſcht Auch
Katja war dablei hält e aber beinahe mit Theda einen gro en
Krakeel gelriegt Sie begrüßte ſie nämlich n ihrer burſchiko en
Art mit den Worten Tag Thedachen na ſage mal wie
geht dires denn Du viſt ja eine Berühmtheit in Berlin
geworden Du haſt dich bei der erſten Cour vor verſammeltem
Hoſe auf den Dubbs geſetzt Das kann nicht jeder
Dieſer höf ſche Affront war Thedas ſchwache Selte Sle
wurde ganz bleſch und es tröpſelte über ihre Wangen
Aber da wurde Katja gerührt bat um Verzeihung und
erſt de Theda be nahe unler ihren Kü fen

Auch auf Kalſja war die Afſaire Kyrulew nicht ohne
Einfluß geblieben Es war ihr ſehr genierlch daß ſe
mit ihm ſo freundl ch verkehrt hatte Zuden hatte der
Botſchaf er ſie gelegen Ich zu e nſter Ausſprache vorge iomnen
und ihr ein paar herzhafle Ermahnungen er ellt Es ginge
nicht an daß ſie bei Hofe empangen werde und zugleich ein
Leben a la Boheme führe der Klatſch erzähle alles mögliche
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auch un er den Landsleulen gebe es Geſindel ror dem man
ſich hühen müſſe Kurzum die Durchlauchtigſte möge auf
der Hut ſein oder aber nach Paris überſ edern wo ſie ja
welterſtudieren könne und das Daſ en gle ch als ſeine Sonnen
ſeiten habe

Das war eine fa ale Drohung die faſt der einer ge
heimen Ausweiſung glch Katja kannte das Vor iurz en
hatte man eine Gräfin Karamſin auf ähnliche We ſe be
wogen ihr Harp quartier nach Rom zuverlezen Katja be
kam einen gehörigen Schred und beſchloz innere Einkehr
Sie legte ſich vorläuf g Langewelle auf verließ das Holel
Briſtol und ſiedelte in eine Fam enpenſſon in der König
grätzer Stra e über wo ihre Tätigkeit damit begann daß
ſie einen muſkal ſchen Zimmernachbar zu vertreiben ſuchte
Sie ſchaffte ſich eine Bombardon an das ſie in nie erhörter
Weiſe zu blaſen begann ſobald ſich der Nachbar an ſein
Klavier ſetzte Der Nachbar floh binnen drei Tagen

Selbſtverſtändlich mußte Karla bei Pro eſſor Hoen g Be
fuch machen den kannte ſie ja ſchon von Karlsruhe her Es
war ein luſtiger Empfang Horn g ſagte nie anders als

Tante Karla Dann wurde Tante Karla geme n am mit
Elli und Chriſtel zu einem Souper ge aden Eine neue
Köchin war wieder da aber Anna Hoen g entſchuld gte ſech
trotzden die Boulllon ſei rerſal er auch e Schlu omelet e
ſtand nicht auf der Höhe der Gaſtronomie Trotzdem war es
ein vergnüglicher Abend

Der Pro e ſor hat ſchöne Augen, erklärte Chriſtel auf
dem Helmwege

Finde ich auch, ſagte Elli
Und guckt dich immer ſo verlebt von der Seite an,

fuhr Chriſtel fort
Du biſt nicht klug, antworte e Elli

Karla ſah daß Elli rot wurde als ſie dies ſagte Se
hatte auch ihre Beobachtung gemacht und freue ſich helmlch

16 Eva Eva Eval
Mit dem zwelten Hofball zu dem ſle geladen worden war

gedachte Elll die Saiſon abzuſchlehen Se hatte genug
Sie fühle ſich übermüdet und hät e ſich am lebſten
auch das Feſt im Schloſſe geſchenkt wenn Onkel Wolfrad
und Tan e To other ſie cht beſonders gebe en hällen den
Ball nicht zu rerſäumen Er ſolite auch ſür ſie den Abſch uz
des Te ner Win ers bedeuten am erſten März gedach en
ſie nach der Riviera zu re ſen wo der Onkel Erholung von
ſeinem nervöſen Le den erho fle

Clli kleidete ſich an und Chriſtel half ihr dabei Der
Onkel hatte abermals ein neues Koſtüm geſtiflet und das
erhöhte für Clli die Verpl chiung ſich auf dem Ball zu
zeigen Sie ſtand vor dem Sp egel an dem die Armleuch er
brann en und Chriſtel kniete vor ihr um die Maiglöckchen
girlande auf ihrem Kleide mit elnigen Stichen feſter zu
nähen

Himmliſch, ſage e Du wirſt Furore machen Mir
ahnt heute tanzt der Kronprinz mit dir Sei nur recht
liebenswürdig

Jch fürche das wird mir heute beſonders ſchwer werden
Warum Biß du ſchlechter Laune
Nein bas nicht Ale ich weiß nicht ich fühle mich

nicht ſo reht woyl
Chriſtel erſchrak Herrje Ellimaus mah mir kelne

Geſchichten Soll ich dir einen Kognak holen Das iſt
Katjas Mittel und hilft immer

Elli lächelte Danke ſchön Herzchen Der Spiritus
tut s nicht Es iſt wohl nur Ab pannung Nech s iſt ſchwerer
zu ertragen als eine Reihe von guten Tagen Das ſtimmt
Jch habe zu viel getanzt zu viel geſchwätzt und zu viel ge
futtert Jch bin ſo uſagen überſätigt Wer mir we smachen
will daß das die Höhe der Lebeuskunſt üt den lahe ich aus
Für die paar gemü lichen Abende bei Hoenigs gebke ich
alle Feſtlichkeiten des Win er hin

Nun ja, ſagte Chriſtel und ſtand auf aber es kann
auch nicht je e ein Proſeſſor Hoenſg ſeln

Elli gab Chriſtel einen Naſenſtüber Willſt du mich

Blekſt du daheim
h manhſt bu heut abend r

Ja Jch will meine Kollegienhefte durchſehen
Du biſt auf einmal ſo wahnſinnig fle ßig geworden

Chriſtel machte melanchollſche Augen e Arbeit hilft
mir am beſten über gewiſſe Stimmungen ſort, ſagte ſie
Se poſierte in letzter Zeit gern ein wenig mit ihrer Jmner
lichket

Da Ilngelte es in der Entree
Elli ſah auf die Uhr Hans Jaſper wollte mich ab

holen aber das kann er noch nicht ſein Chriſtelchen ſage
der Gulla falls e Jrn gard W ler ſein ſo le

Doch die Gulla trat e eits ein Herr Mar in Arwed ſei
drau en nedete ſie und laſſe fragen ob Fräule n Bungarz
auf ein paar Minu ei zu ſprechen ſel

J ſieh da rief Elli lachend Chriſtelchen empfange
ihn und gib dich von derner ſchönſten Se

Was will er denn
Das wirſt du ja hören
Komm doch mit Ellimaus
Aber Chriſtel ich bin erſt halb angezogen Um buch

händleriſch zu ſprechen ich bin ja kaum b ochkert
Ehriſtel lachten nd ging Jndes beende e Elli mit Hllfe

der Gulla ihre Tollette
Hat ſich ſo heiße Hände Klein Ellichen, ſagte die

Gulla
Findeſt du Aker der Puls iſt n Ordung We izſtens

ſcheint es Viclleicht rückt eine Jnſluenza an Gulla ich
werde vorbeugen Hol mir ein Phenazetinpulver und ein
Glas Rolwe

ie Gulla tat es Sie war ſehr beſorgt Elli fühlte
ſich wirllich nicht wohl Gott ſei Dank daß dleſes Ballfeſt
das letzte ſein ſollte Ein leiſes Schmerzen pfinden im
Rücken und in der rech en Hüfte lez ſich für einen Moment
die Augen ſchließen Sicher ſe maß e ſch erkäl et haben

Morgen bleib ich im Bette und itr e Flederce, ſagte ſie

ſich Schluß folgtEin Doppelſpiel
Erzählung von
W v O Ach
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Nach langer Abweſenheit war Freiherr Karl von Bork
mit ſeiner Gemahlin in die vornehme Tiergartenvilla zu
rückgekehrt Baron und Baronin Bork waren zwei alte
Globetrotter die es nie lange an demſelben Orte aushiel
ten und im Laufe ihrer Ehe die kinderlos geblieben war
ſchon die halbe Welt geſehen hatten Jn der Villa im

Tiergarten ſowie auf ihrem ſäch,iſchen Gute waren ſie
nur von Zeit zu Zeit gleichſam zu Gaſte Das vergangene
Jahr hatten ſie in Nordamerika verbracht das ſie von Nord
nach Süd und Oſt nach Weſt zu Wagen zu Pferde auf
den Bahnen und im Auto durchkreuzten

Kaum waren ſie wieder ein wenig heim ſch geworden und
kaum fühlten ſie ſich in den eigenen vier Wänden wieder
wohl da ging auch ſchon eine kleine Anzahl von Briefen
an die beſten Freunde ab mit der Nachricht daß die Emp
fänger in der Villa Roſitta für den nächſten Abend
und dann regelmäßig jeden Donnerstag willkommen wären

Für den erſten Abend waren nur die beſten Freunde
laden und bald nach acht Uhr fanden ſich vom Hausherrn
und ſeiner Gemahlin herzlich begrüßt etwa ein Dutzend
Herren und Damen in der Villa ein

Unter lebhaftem Geplander und zahlloſen Fragen nach
dem Ergehen und Befinden verging das unter der Aufſicht
des alten Hausmeiſters von zwei Lakaden ſerverte Mahl

Graf Meinburg der Jntimus bes Hausberrn trank auf
die glückliche Heimkehr ſeines Freundes und jeiner liebens
würdigen Cemahlin Baron Bork dankte für den Willkomm
und leerte fein Glas mit dem Wunjche daß ſie manchen
vergnüg en Abend im alten Kreiſe verleben durften bis
wieder die Wanderluſt in ihnen erwachte

Nach dem Eſſen trat man in den Salon und heute
blieben auch die Damen nachdem ſie den Herren die Er
laubnis zum Rauchen erteilt hatten

Während man ſich zwanglos im Kreiſe um die Dame
des Hauſes niederließ brachte einer der Gäle durch ine

Juwelendiebſtahl der tags zuvor in einem der erſten Gold
geſchäfte verübt worden war Man verweilte einige Zeit
bei dieſem Gegenſtand und wohl hierdurch angeregt fragte
der Rittmeiſter von Bredow Herr Baron haben Sie
nie mehr etwas von der Jhnen ſeinerzeit wie ich mich
erinnere geſtohlenen beträchtlichen Summe oder vom Diebe
gehört

Das Geſpräch verſtummte und aller Augen richteten ſich
auf den Hausherrn Dieſer aber antwortete lebhafter als
es ſeine Art jfonſt war faſt erregt Herr Rittmeiſter Sie
nehmen mir das letzte Wort aus dem Munde Anknüpfend
an das letzte Thema wollte ich den Herrſchaften gerade ein
ebenſo verblüfftes wie intereſf antes Erlebnis unſerer letzten
Reiſe zum beſten geben das mit jenem Diehſtahl im engſten
Zuſammenhange ſteht Jch wiederhole das Geſchehnis von
damals kurz Es find genau jechs Jahre her als wir
von einer größeren Afrikareiſe zurückgekommen waren
Wenige Tage nach unſerer Ankunft erſchien ziemlich ſpät
gegen Abend noch ein guter Bekannter und brachte mir
in Banknoten 25 000 Mark die ich ihm vor längerer Zeit
als wir uns in Monte Carlo trafen und er gerade den
letzten Goldfuchs verſpielt hatte geliehen hatte Jch legte
das Geld in meine Kaſſje begleitete den Beſucher bis zur
Tür und kurz darauf folgten meine Frau und ich einer
Einladung Wie ich nun am andern Morgen das Geld
zur Bank bringen will war es verſchwunden Jch ſuchte
zuerſt und verſtändigte dann die Polizei Sie gab ſich
alle erdenkliche Mühe aber ohne jeden Erfolg Der Schrank
wies keine Spuren gewaltſamer Oeffnung auf doch dieſes
Rätſel konnte wenigſtens einigermaßen dadurch erklärt wer
den daß ich den Schlüſjel in dem Anzuge vergaß den ich
am Abend noch getragen Zum Beruche hatte ich mich natür
lich umgekleidet Die Dienſtboten in erſter Linie mein Kam
merdiener hatten nichts Verdächtiges keinen fremden Men
ſchen im Hauje ge,ehen Der Diener ſelbſt hatte bald nach
uns die Wohnung verlaſjen wie er geſtand es vergeſſen
den abgelegten Anzug wegzuräumen Erft kurz vor unſerer
Heimkehr hätte er es getan Die Sache war und blieb ſehr
rätſelhaft Weder ich noch mein Bekannter hatten die Num
mern der Tauſendmarknoten aufgeſchrieben ſie ließen ſich
auch nicht ermitteln und das war ſehr ſchlimm Einer der
Herren von der Polizei war der beſtimmten Anſlcht daß
nur ein im Haule gut Bekannter der Dieb jein könne und
in ziemlich unverblümter Weiſe lenkte er den Verdacht auf
die Dienerſchaft Dem trat ich energ ſh entgegen Wir
hatten damals Leute denen ich voll vertrauen zu können
meinte Jmmerhin beſtand der Kommiſſar auf einer genauen
Unterfuchung

Die Dienſtboten waren zum Glück ſo verſtändig die
Notwendigkeit dieſer Maßregel einzufehen ja fie verlang
ten ſie ſjogar damit nicht der leieſte Verdacht ſie treffen
könne Die mit aller Gründlichkeit geführte Unterſuchung
ergab wie ich es vorausgeſehen hatte kein Rejultat

Wochen waren vergangen ohne daß eine Spur gefunde
werden konnte und ich gab das Geld verloren

Um dieſe Zeit bat die Zofe meiner Frau eine Fran
zöſin um ihre Entlafſ ung Das Heimweh zöge ſie nach
Paris zurück wo ſie überdies Gelegenheit hätte eine gute
Partie zu machen Meine Frau ließ ſie ungern gehen ſie
hatte ſich ſfezr an das Mädchen gewöhnt und dieſes war
äußerſt geſchickt und dienſteifrig gewejen

Zwei Monate ſpäter kündigte mir mein Kammerdiener
gerade als wir zu einer neuen Reiſe rüſteten Er hätte
das Wandern fatt und wolle ſich mit ſeinem Erſparten in
Hamburg ſeiner Heimat einen Zigarrenladen oder ein
ähnliches Geſchäft kaufen Jch konnte ihn nicht halten aber
auch ich verlor ihn ungern denn er war ein tüchtiger be
ſcheidener und ſtiller Burſche geweſen Nebenbei bemerkt
hatten wir Glück ſowohl meine Frau wie auch ich fanden
raſch vollen Erjatz und ſo hatten wir die beiden ehe
maligen Domeſtiden bald vergeſſen

Und nun meine Herrſchaften komme ich zu dem ſelt
ſamen Erlebnis unſerer letzten Reiſe Es war kurz vor
unſerer Abfahrt nach Europa etwa vor drei Wochen als wir
mit einer befreundeten amerikaniſchen Familie in deren
Auto zu den Niaggarafällen führen Auf der Rückkehr
bei der wir einen anderen Weg einſchlugen erlitt das
Auto in der Nähe einer kleineren Stadt einen Schaden der
uns zwang an dieſem Orte zu übernachten Zehn Minuten
mußten wir zu Fuße gehen dann ſtanden wir vor dem Hotel
Lincoln Wir traten a und nun denken Sie unſere

Ueberraſchung als wir in dem uns höflich entgegentretenden
Wirte meinen ehemaligen Kammerdiener erkannten Be
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hin geworfene Bemerkung das Geſpräch auf den großen j vor ein Wort geſprochen werden konnie trat eine Teine
ſchlanke Frau
erkennen aus einer Tür und wandte fich ebenfalls uns
zu Unſer Staunen wuchs denn ſie war niemand anderes
als die franzöſiſche Zofe

Ach ſieh da rief meine Frau und wollte auf die Wirtin
zutreten während ich Jean zu begrüßen im Sinne hatte
Aber unſere Abſicht kam nicht zur Ausführung denn wir
bemerkten mit weiterem noch ahnungsloſem Staunen daß
däs Wiederſehen mit uns für die beiden kein fröhliches
ſein mußte denn der Mann wie auch die Frau waren wie
erſtarrt auf derſelben Stelle ſtehen geblieben auf der ſie
uns zuerſt erblickten aus ihren Geſichtern war jeder Tropfen
Blutes gewichen und über ihre Lippen brachten ſie kein
Wort Das war mehr als Ueberraſchung und alles andere
als Freude

Daß die eine vorgegeben ſich in Paris zu verheiraten

rin Bund Schlüfſel ließ fie als Wirtin
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der andere in Hamburg ein Geſchäft zu gründen hatte
ich längſt vergeſſen aber in jenem merkwürdigen Augenblicke
kam mir plötzlich ein Gedanke der wie ein Büy das Dunkel
zerriß das immer noch über jenem Diebſtahl ſchwebte
Die beiden waren die Diebe kein Zweifel hatten ſich mit
dem leichtgeglückten Raube hierher gewandt und das Ganze
war damals eine ſchon lange abgekartete Geſchichte geweſen
bis ſich die günſtige Gelegenheit fand Schlau war der Plan
erſonnen und ebenſo wurde er ausgeführt Die beiden
bauten darauf daß von unſerer Seite kein Verdocht auf
ſie fiele Durch Zufall hatte das böfe Gewiſſen ſie ver
raten indem ſie durch die unerwartete Begegnung über
rumpelt alle Faſſung verloren

Alles be,etzt fragte ich und der Wirt nickte faſt
geiſtesabweſend Jch gab den anderen einen Wink und
wir ſuchten ein anderes Hotel auf auf dem Hinweg
aber erzählte ich von dem ſeltiamen Wiederſehen

Das würdige Ehepaar wird ſich inzwiſchen wieder ge
faßt und ſeine Kaltblütigkeit zurückgewonnen haben, meinte
unſer Freund und wenn Sie keine anderen Beweiſe haben
dürfte es nicht ratſam jein ſich an die Polizei zu wenden

Jch denke gar nicht daran, ſprach ich ich will keine
Schererelen haben aber um eine Erfahrung bin ich reicher

Am andern Morgen war unſer Auto wieder hergeſtellt
und wir waren eben im Begriff unſere Plätze einzuneh
men als wir die in der Stadt kurſierende Neuigkeit er
fuhren die Pächterseheleute im Hotel Lineoln wären
die e Nacht ſpurlos verſchwunden Es war den Bewohnern
der Stadt ein Rätſel da die Leute in geordneten Verhält
ni jen lebten Nur wir hätten es lI5 en können hatten freilich
keine Urſache dazu Die beiden hatten nicht geahnt daß
wir ſie in Ruhe laſſen würden und ſo trieb ſie ihre Schuld
bei Nacht und Nebel davon

Mit großem Intereſſe hatten die Gäſte der Erzählung
des Barons gelaufcht knüpften noch manche Frage daran
und ſprachen von dem merkwürdigen Spiele des Zufalls
Graf Mernburg aber ſaß ſchweigſam und in ſich gekehrt
auf ſeinem Stuhle

Baron Bork fragte ihn Otto wo biſt du mit denen
Gedanken Weit fortDa nahm dieſer wie aus tiefem Sinnen erwachend
das Wort Deine Erzählung lieber Bork hat in mir
eine eigentümliche Jdee wachgernfen die Jdee an ein mög
liches Doppelſpiel So hören Se dann meine Herrfchaiten
Vor einem Bierteljahre kamen mir faſt auf dieſelbe un
erklärliche Weile 14000 Mark abhanden Ern Pächter hatte
ſie mir gebracht und ich legte ſie für kurze Zeit in einen
Schrank um ſie ſäter zum Ankauf eines Reunpferdet
zu verwenden Das Geld war verſchwunden alles Suchen
war umonſt und ich konnte nur auf einen Menſchen Ver
dacht haden und zwar auf ein Mi glied unſerer Kretje deſſen
Name weiter nichts zur Sache tut

Der Mann hatte mich an dieſem Vormittage beſucht und
um eine kleine Gefälligkeit gebeten Jeder Beweis fehlte
wir zudem woll e ich thun nicht verderle n u d un er e dazer eine
Anzeige obwohl mich der Verluſt des Ge des hart traf
Heute aber hat mich deine Erzähling auf andere Wege
gewieſen und eine andere Möglich ert gezeigt

Vor etwa zwei Wochen kündigte mir mein Reitknecht
der wie ich mich erinnere an jenem Vo ebenfalls
in meinem Zimmer zu tun hatte Gellern verließ er den
Dlenſt Nun aber iſt dieſer Mann wie du welßt der Bruder
deines ehemaligen Kammerdieners Warum ſollte diefer
nicht verſuchen was jenem ſo gut gelang Die Sache
lag nun drei Monate zurück und ich hatte ja keinen Verdacht
gefaßt er hatte mein volles Vertrauen wie Jean das deine
Aber den zweiten Teil dieſer Komödie Aireuer Dienh
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